
Parteiorganisation des VEB Kühlautomat, ste­
hen viele Grundorganisationen und APO vor 
der Aufgabe, den Anteil der Genossinnen in den 
Parteileitungen zu erhöhen, die Förderung und 
Qualifizierung der Frauen für leitende Funk­
tionen auf allen Gebieten des gesellschaftlichen 
Lebens in das Blickfeld ihrer Leitungstätigkeit 
zu rücken.
Die neuen und höheren Aufgaben erfordern die 
Einheit von klassenmäßiger Erziehung und stän­
diger Bildung. Die politische und berufliche 
Qualifizierung wird immer mehr zu einer 
Potenz, die das Wachstum der Produktion und 
die gesamte gesellschaftliche Entwicklung ent­
scheidend stimuliert. Das erfordert die Bereit­
schaft aller Leitungsmitglieder zum ständigen 
Lernen.
Aber Bereitschaft allein genügt nicht; ihr muß 
die Tat folgen. Unterstützt von den Kreisleitun­
gen sind daher für alle Leitungsmitglieder die 
erforderlichen Schritte zur Qualifizierung ein­
zuleiten. Die ständige Vervollkommnung und 
Vertiefung des marxistisch-leninistischen Wis­
sens und die Aneignung immer neuer Erfahrun­
gen in der Leitungspraxis wirkt sich günstig auf 
die Stabilität der Leitungen aus. Um aber rich­
tig leiten zu können, ist neben dem theoreti­
schen Fundament eine ausreichende politische 
Erfahrung in der Arbeit mit den Menschen er­
forderlich. Diese erwerben sich die Leitungsmit­
glieder nicht in einer Wahlperiode. Daher ist 
das Ausscheiden von Genossen aus den Leitun­
gen sorgfältig zu prüfen, ehe darüber entschie­
den wird.
Ausgehend von den dargelegten Erkenntnissen 
und Erfahrungen der Genossen im VEB Kühl­
automat sollten alle Grundorganisationen der 
Industrie, des Handels, der Land- und Nah­
rungsgüterwirtschaft, der Bildungseinrichtungen

usw. entsprechend ihren Aufgaben zur Gestal­
tung des gesellschaftlichen Systems des Sozia­
lismus in der DDR und ihrer sozialen Struktur 
die Schlußfolgerungen zur Wahl einer kollekti­
ven, stabilen und arbeitsfähigen Parteileitung 
ziehen.

Parteigruppenorganisator ~ 
ein wichtiger Funktionär
Neben der Auswahl der Kader für die Leitungen 
wird der Wahl der Parteigruppenorganisatoren 
und ihrer Stellvertreter große Beachtung ge­
schenkt. Die Parteigruppen verbinden die 
Grundorganisationen eng mit den Arbeitern 
und den Werktätigen. Ihnen kommt bei der 
Verwirklichung der Parteibeschlüsse eine be­
deutende Rolle zu. Eine wichtige Erkenntnis 
besteht darin, daß die Entwicklung der Partei­
gruppen maßgeblich von der Persönlichkeit 
ihres Parteigruppenorganisators bestimmt wird. 
Daher sind solche Genossen, die in den Partei­
gruppen konsequent die Parteilinie vertreten, 
ein gutes Verhältnis zu den Genossen besitzen 
und durch vorbildliche Leistungen im Arbeits­
prozeß großes Ansehen und Vertrauen bei den 
Parteilosen genießen, mit dieser wichtigen Par­
teifunktion zu betrauen.
Unsere Partei verfügt über einen erfahrenen, 
der Sache des Sozialismus treu ergebenen 
Stamm von Kadern. Viele von ihnen werden, 
vom Vertrauen ihrer Genossen getragen, in die 
Parteileitungen wiedergewählt werden oder 
erstmalig eine solche Funktion übertragen be­
kommen. Vor ihnen stehen größere Aufgaben, 
die sie mit Fleiß und Energie, mit zunehmendem 
Wissen und wachsenden Erfahrungen ziel­
bewußt erfüllen werden.

E r i c h  W i e c h a  
H o r s t  S k a w r a n

Eine interessante Jugendstunde 
zur Vorbereitung auf die Jugend­
weihe erlebten Schüler aus Koh­
ren-Sahlis im Zeiss-Kleinplane- 
tarium des Naturwissenschaft­
lichen Museums in Leipzig. Aktu­
elle Probleme der Astronomie, 
der Raketentechnik und der 
Raumfahrt standen im Mittel­
punkt der Vorführungen, die 
Theodor Friedrich, Mitarbeiter 
des Naturwissenschaftlichen Mu­
seums, leitete.
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